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Erstellung eines Generalentwässerungsplans für die Schmutzwasser-
kanalisation 
- Vorstellung der Ergebnisse 
 
 
Die Ingenieurgesellschaft für Stadthydrologie mbH (ifs), Stiftstraße 12, 30159 Hanno-
ver hat im Auftrag der Stadt Laatzen einen neuen Generalentwässerungsplan für die 
Schmutzwasserkanalisation erstellt. 
 
Ein Generalentwässerungsplan bildet den Ist-Zustand und den Soll-Zustand eines 
Abwassernetzes ab. In die Berechnungen fließen auch langfristige Entwicklungen 
wie Siedlungserweiterungen durch neue Bau- und Gewerbegebiete ein. Aus dem 
Generalentwässerungsplan ergeben sich Erkenntnisse über die Erforderlichkeit, 
Dringlichkeit und Wirtschaftlichkeit von Sanierungsmaßnahmen am bestehenden Ka-
nalnetz oder von Erweiterungen und Neubaumaßnahmen. Aus dem Plan lassen sich 
auch die verfügbaren Kapazitäten für Nachverdichtungen der vorhandenen Bebau-
ung ablesen. 
 
Der Generalentwässerungsplan bildet damit die Grundlage für einen zukunftsorien-
tierten Betrieb der Schmutzwasserkanalisation.  
 
Kernstück des Generalentwässerungsplans war die Vorbereitung, Betreuung und 
Auswertung einer 6-monatigen Messkampagne, in der die tatsächlichen Schmutz-
wasser- und Niederschlagsmengen an ausgewählten Standorten gemessen wurden. 
 
Die Berechnungen haben ergeben, dass das Schmutzwassernetz der Stadt Laatzen 
im Großen und Ganzen ausreichend groß bemessen ist. Nur an wenigen Stellen im 
Stadtgebiet wurde ein Sanierungsbedarf aufgrund zu kleiner Kanäle identifiziert: 
 
Alt-Laatzen: 
Schmutzwasserkanal Auf der Dehne 
Pumpstation An der Masch 
 
Rethen  
Schmutzwasserkanal im Wanderweg Bruchriede 
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Gleidingen 
Schmutzwasserkanal Am Hang 
 
Im Schmutzwasserkanal Auf der Dehne kann der Engpass durch Vergrößerung von 
2  Kanalabschnitten behoben werden. Die Pumpstation „An der Masch“ war aufgrund 
des baulichen Zustands und bereits bekannten Kapazitätsproblemen bereits zur Er-
neuerung vorgesehen. 
 
Der Schmutzwasserkanal im Wanderweg entlang der Bruchriede vor der Pumpstati-
on Wilhelm-Henze-Weg ist überlastet. Zur Beseitigung des Problems schlägt das 
Ingenieurbüro zum Einen die Ertüchtigung der Pumpstation Wilhelm-Henze-Weg und 
zum Anderen den Bau eines Stauraumkanals vor der Pumpstation vor.  
 
Die Problematik in der Straße Am Hang kann voraussichtlich mit kleinem Aufwand 
(druckdichtes Verschließen der betroffenen Kontrollschächte in der Straße) beseitigt 
werden. Es ist vorgesehen, die genannten Schwachstellen an der Kanalisation in den 
nächsten 2-3 Jahren abzuarbeiten.  
 
Das Büro ifs wird die Ergebnisse des Generalentwässerungsplans im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Umweltschutz, Feuerschutz präsentieren. 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Axel Grüning 
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